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Die einen sterben, die anderen
erben... Die beiden Freundinnen

Maja und Cora schaffen
nicht nur lästige Männer aus
dem Weg, es gibt auch
zwischen ihnen Rivalitäten. Frauen
sind nicht die bessere Hälfte
der Menschheit, sie sind nur
auf andere Art gemein...

»Temporeich, spannend und
ironisch.« Frankfurter Rundschau
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Ingrid Noll
Selige

Witwen

y Roman ¦ Diogenes J

Über die Kunst des

Lesens, des Verstehens
und des Liebens

Die Schriftstellerin Lotte Inden,
unheilbar krank, stellt einen
jungen Mann ein, der sich nicht
nur um sie, sondern auch um
ihre geistige Hinterlassenschaft
kümmern soll. |e mehr sich
Max auf diese Erbschaß einläßt,
desto mehr beginnt ihn diese

Connie
Palmen

Die
Erbschaft

\ Roman Diogenes J

160 S., Ln., DM/sI-'r 32.911 /

Dreitausend Jahre
spiritueller Weisheit — vom
Autor des Weltbestsellers

>Der Alchimisti

Paulo Coelho
Handbuch

des Kriegers
des Lichts

\ Diogenes J

F,in Handbuch und spiritueller
Wegweiser mit Beobachtungen
und Reflexionen des »Meisters
der Sinnsucher-Fabeln« (Der
Spiegel, Hamburg) und denjenigen
seiner persönlichen Wegbegleiter,
die Mut machen, den eigenen
Lebenstraum zu finden und
dafür zu kämpfen.
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Dick
Francis

Hurrikan
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Die azurblaue Idylle der Cayman
Islands trügt: Hurrikan Odin
naht. Meteorologe Perry Stuart
und sein Freund Kris fliegen
hinein — und kommen verändert
wieder heraus. Was sie sahen,
ist weit mehr als ein meteorologisches

Phänomen, weit
todbringender als ein Hurrikan.

Godagli Brown klettert für ihr
Leben gern: zunächst auf Bäume,

dann auf Hochspannungs-
maste. Jahre später ist sie auf
Londons Dächern unterwegs
und erhascht, gemeinsam mit
Gleichaltrigen, einen Blick in
fremde Leben. Doch die Freiheit

in den Lüften hat einen
entsetzlichen Preis...

»Barbara Vine gehört zu den
besten Thrillerautoren der Welt.«
Der Spiegel, Hamburg

Barbara\ine
Heuschrecken

\_ Roman ¦ Diogenes J

Liner wird gewinnen —

und warum eigentlich
nicht ich?

Wettschulden bedrohen Joevs
F^xistenz. Zudem beneidet er
den gutaussehenden David um
sein Geld und sein glückliches
Familienleben mit Frau und
Kind. Doch eines Tages gesteht
dieser, daß er von einer
wahnsinnigen Ex-Geliebten erpreßt
wird. In |oevs verzweifeltem
Hirn reift ein höllischer Plan...

Mit Spannung erwartet:
der neue, vierte

Kayankaya-Roman

Jakob
Arjouni
Kismet

Ein Kqyunkayu-Roman

Was als Freundschaftsdienst
beginnt, endet in einem blutigen

Bandenkrieg. Kavankaya
ermittelt — doch er sucht nicht
nach einem Mörder, sondern
nach der Identität zweier
Mordopfer
»Arjouni kann erzählen, daß es

kein Fntrinnen gibt.«
NDR, Ilambii ig
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Leon

de Winter
Leo Kaplan
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Jason Starr
Die letzte

Wette

V Roman • Diogenes J

vierzig, fast Millionär, hat mit
seinen Affären sowohl F.he
als auch Kreativität verspielt.
In Rom trifft er seine große
[ugendliebe wieder und begreift,
wie er zu dem wurde, der er

sam und»Raffiniert, unterhal
komödiantisch.«

Der Spiegel, Hamburg

www.diogenes.ch
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